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Die aktuelle Ausgabe Nr. 58 / 2021 „unser 
Münster“: Thron der Glocken erscheint 
als Sonderveröffentlichung. In Anleh-
nung an die Ausgabe Nr. 52 /2015 „unser 
Münster": Gebaut für Jahrhunderte - Glo-
ckenstuhl im Nordturm von 1584, wollen 
wir in dieser Sonderausgabe alle Projekt-
beteiligten zu Wort kommen lassen. 

Eberhard Wittekind, Andreas Hage-
dorn, Simon Westermann, Stefan King,  
Johannes Wittekind und Michael Plitzner 
stellen dar, welchen besonderen Heraus-
forderungen der Sanierung sie sich stellen 
mussten und wie diese gemeistert wur-
den. In den Artikeln wird deutlich, dass 
dieses Projekt für alle an dem Projekt be-
teiligten Gewerke über einen „normalen“ 
Auftrag hinaus ein großes Engagement 
einforderte. Das in Nr. 52 beschriebene 
Vorprojekt war für die Sanierung grund-
legend.
Beim Lesen der aktuellen Ausgabe wird 
deutlich, welch immenser Aufwand für 
die Sanierung notwendig wurde. Pla-
nung und Ausführung erwiesen sich, wie 
erwartet, als äußerst komplex. Abstim-
mungsprozesse waren permanent erfor-
derlich und zeitintensiv.
Zurecht darf gefragt werden, ob der 
Aufwand und die eingesetzten Mittel 
gerechtfertigt sind. Statt der Sanierung 
wäre es tatsächlich möglich gewesen, den 
Glockenstuhl komplett zu erneuern, zu 

einem Bruchteil an Kosten und Aufwand.
Der heute getriebene Aufwand ist enorm. 
Setzt man dies ins Verhältnis zum Auf-
wand früherer Generationen, wird deut-
lich, wie kaum vorstellbar mehr Entbeh-
rungen notwendig waren, um allein das 
zum Bauen benötigte Holz zu gewinnen 
und zu bearbeiten. Die damals eingesetz-
ten Mittel für Bauholz und Glockenbron-
ze übersteigen die heutigen um ein viel-
faches.

Meine Antwort auf die Frage ist ein un-
eingeschränktes JA, es ist gerechtfertigt!
Breisach wurde über die Jahrhunderte 
in den Kriegen mehrfach fast vollstän-
dig zerstört und glich nicht nur einmal 
einer fast menschenleeren Ruinenstadt. 
Ursprüngliche, über die Jahrhunderte er-
haltene Bausubstanz gibt es in der Stadt 
kaum. Und auch das Münster war nach 
dem 2. Weltkrieg mehr Ruine als Kirche. 
Ausgerechnet in dieser Ruine ist der mit-
telalterliche Glockenstuhl erhalten ge-
blieben, zwar stark geschädigt, aber er 
war noch vorhanden. 
Die damalige Mangelwirtschaft verbot 
beim Wiederaufbau, den Glockenstuhl 
zu erneuern. Stattdessen wurde der Glo-
ckenstuhl mit den damals zur Verfügung 
stehenden Mitteln instand gesetzt.
So blieb das mittelalterliche Fachwerk er-
halten, zusammen mit den fünf wertvol-
len historischen Glocken.
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Unversehrt hat die Tuba Dei die Jahrhunderte überstanden. Das Bild zeigt die Glocke in 
ihrem neuen Glockenstuhl, mit ausreichend Platz, schwingend und läutend. Gegossen 
von Gregorius von Speyer für die Offenburger Heilig-Kreuz-Kirche, zählt sie mit ihrem un-
verwechselbaren Klang zu den schönsten mittelalterlichen Glocken. Die Langzeitbelich-
tung lässt die Zahl der Glockenschläge erahnen, die sie in ihrer 530-jährigen Geschichte 
ertönen ließ.

Seit 1990 – Zeitschrift „unser Münster“ –  25 Jahre
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DUDEN
Thron: 

erhöht aufgestellter, meist reich 
verzierter Sessel eines  

Monarchen für feierliche 
Anlässe 
thronen: 

auf erhöhtem oder expo-
niertem Platz sitzen und 

dadurch herausragen, die Szene 
beherrschen

Geläut:
Gesamtheit der zusammenge-

hörigen und klanglich  
aufeinander abgestimmten  

Glocken einer Kirche
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Wie wertvoll dieses Fachwerk ist, wurde 
mir im April 2019 durch den Brand von 
Notre Dame in Paris nochmals verdeut-
licht. Der 800 Jahre alte Dachstuhl ging 
in Flammen auf und ist damit unwieder-
bringlich verloren. 
Die jetzt durchgeführte Sanierung hat 
den Glockenstuhl unseres Münsters nicht 
nur gerettet, sondern ermöglicht, dass die 
mittelalterliche Handwerkskunst mit den 
historischen Glocken auch für die nächs-
ten Generationen erhalten bleibt.
Die Geschichte der Breisacher Kirch-
turmuhr und deren Wiederinbetrieb-
nahme beschreibt Thomas Schneider. 
Bemerkenswert dabei: erstmals wurde 
ein stillgelegtes Uhrwerk wieder instand 
gesetzt.
Für das sorgsam ergänzte 10-stimmige 
Geläut hat Dekan Peter Nicola eine neue 
Läuteordnung erstellt. Er stellt den Zu-
sammenhang her zwischen der Liturgie 
und dem Klang der Glocken.

Die Aussenrenovation des Münsters wur-
de 2011/12 durch die Geläuteergänzung  
mit drei neuen Glocken im neuen Glo-
ckenstuhl im Südturm vollendet. 2012 
gelang zudem die Instandsetzung der im 
Krieg beschädigten kleinen Nirnberger 
Glocke. 2018/19 konnte das Geläut mit 
zwei weiteren kleineren Glocken vervoll-
ständigt werden. Albert und Christiane 
Bachert sowie Helmut Lutz beschreiben 
in ihren Artikeln Guss und Botschaft der 
neuen Glocken.
Erwin Grom würdigt in seinem Artikel 
„Kümmerer und Unterstützer“ das be-
sondere Engagement von Personen und 
Institutionen, ohne deren Zutun ein sol-
ches Projekt nicht durchführbar gewesen 
wäre.
Der Glockenstuhl dient den Glocken als 
Thron, deren Glockenklang vom Glauben 
und der unvergänglichen Ewigkeit kün-
det, aber auch von der Handwerkskunst 
vergangener Jahrhunderte.

Glockenguss   |    D i e  z e h n  G l o c k e n  v o n  S a n k t  S t e p h a n  S e i t e  4 2  -  5 3
Am 3. Juni 2011 wurden die ersten beiden neuen Glocken in der Glockengießerei Bachert 
in Karlsruhe gegossen. Die Kirchengemeinde war mit einer großen Delegation dabei, als 
die Glockenbronze aus dem Ofen sich in die in der Erde vergrabenen Formen ergoss. 
Die Panoramaaufnahme hält diesen Moment fest. Alle anwesenden Personen verfolgen 
gebannt das Ereignis, andächtig, nachdenklich, konzentriert. In den Gesichtern spiegelt 
sich der Schein der glühenden Bronze und die Hitze treibt den Schweiß.
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S c h w e r e  E i c h e n  a u s  7  J a h r h u n d e r t e n  
D i e  R e s t a u r i e r u n g s a r b e i t e n  a u s  S i c h t  d e s  Z i m m e r m a n n s
Andreas Hagedorn
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D i e  G e s c h i c h t e  d e r  Tu r m u h r  d e s  
S t .  S t e p h a n s - M ü n s t e r s  i m  2 0 .  u n d  2 1 .  J a h r h u n d e r t
Thomas Schneider 
Schneider Turmuhren und Glockentechnik

Das Münster Sankt Stephan zu Breisach wäre 
eine seltene Ausnahme, wenn keine Turmuhr die 
Fassade des Bauwerks zieren würde.
Am Nordturm zeigen historische Bilder des 
Münsters schon seit Jahrhunderten Uhrenziffer-
blätter.  Bei den Sanierungsarbeiten am Glocken-
stuhl des Nordturms konnten Spuren von Zei-

gerantriebsteilen festgestellt werden. Allerdings 
waren keine Bestandteile einer Uhrenanlage aus 
der Zeit vor dem 20. Jahrhundert auffindbar. 
Über den Umfang und die Herkunft der früheren 
Uhrenanlagen kann nach dem derzeitigen Kennt-
nisstand nur spekuliert werden. 
Einen Eindruck über  die Bauart der Uhren lie-

Glockenstuhl    |    G l o c k e n s t u h l s a n i e r u n g  S e i t e  8  -  3 5 
Nach der Sanierung fügen sich neues und altes Gebälk harmonisch zusammen und tra-
gen die tonnenschweren Glocken. In der Regel findet ein Glockenstuhl beim Betrachter 
wenig Beachtung. Die Glocken ziehen Augen und Ohren magisch an, das sie tragen-
de Holz scheint zu verschwinden. In dieser Langzeitbelichtung ist dem nicht so, hier 
verschwinden die Glocken fast vollständig. Übrig bleibt das massive Eichengebälk aus 
sieben Jahrhunderten.

Uhrenstube    |     Tu r m u h r  S e i t e  3 6  -  4 1
Jahrzehnte stand in der Uhrenstube, an die Turmwand gedrängt, ein wenig ansehnlicher 
Holzkasten. Kaum sichtbar, hinter ein paar trüben Scheiben, war das eingestaubte Uhr-
werk zu erahnen. Es stand zum Glück nicht im Weg und war zu sperrig, um es einfach 
aus dem Turm zu schaffen. Wer heute den Nordturm betritt und die Ohren spitzt, hört 
sofort das Ticken des Uhrwerks. Steigt man den Turm hoch, gelangt man durch eine gro-
ße Bodenklappe in die Uhrenstube. Heute steht der Uhrenkasten zentral im Raum, die 
Holzfassungen des Uhrenkastens sind ringsum durch Glasscheiben ersetzt und bieten 
einen faszinierenden Blick auf das wie neu strahlende Uhrwerk.
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Hock der Vereinsgemeinschaft auf dem Münsterplatz
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Breisach

Gottesdienst & Prozession
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Stadt Breisach am Rhein
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Stadt Breisach am Rhein
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STADTPATROZINIUM 

 
 

3. Oktober 2021 
 

Stadtpatrozinium der Märtyrerbrüder Gervasius und Protasius.  
Das Fest ist Schlusspunkt der Glockenstuhlsanierung im Nordturm des Breisacher Münsters. 
Erstmals werden alle zehn Glocken gemeinsam läuten und uns alle zum Gottesdienst rufen. 

 
 

 

 
 

10.30 Uhr  
Marktplatz - Prozession - Münsterplatz 

 
Anschließend sind sie zum  

Hock auf dem Münsterplatz 
eingeladen.  

 
Sollte auf Grund der Witterung der Gottesdienst im Münster stattfinden müssen, wird dieser als Livestream im Internet übertagen.  

se-breisach-merdingen.de – breisach.de – vimeo.com/channels/maikbock – ev-kirche-breisach.de 
In diesem Fall ist die Teilnehmerzahl begrenzt! 

Beachten Sie die geltenden Corona Regeln – der Zugang zum Hock unterliegt der 3G-Regel – Testangebot auf dem Münsterplatz 
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EINZELPREIS
Auflage: 1000 Stück2,50€ 2011

Münster
bauverein   
Breisach e.V.

DIE INFORMATIONSSCHRIFT DES
MÜNSTERBAUVEREINS BREISACH E.V. 

Gebt 
CHRISTUS

EINE 
STIMME

unser Münster-Thema
GLockEN IM SüdTuRM

 »Gebt cHRISTuS eine Stimme « – das Stephansmünster erstrahlt in neuem Glanz Anne-christine Brehm bringt Licht in die Münster-Baugeschichte

Advent  2 0 1 8 Nr.  55    5€

G L O C K E N G U S S  A M  S T A D T P A T R O Z I N I U MSeit 1990 – Zeitschrift „unser Münster“ –  25 Jahre

Advent  2 0 1 5 Nr.  52    2 ,50€

G L O C K E N S T U H L 
i m  N O R DT U R M  v o n  1 5 8 4 

G e b a u t  f ü r  J a h r h u n d e r t e

26. Juni 8:30 Uhr
Münster St. Stephan

G l o c k e n w e i h e

H o c k  i m  R a t h a u s h o f

Gottesdienst & Prozession

ökumenische Statio 

F e s t  d e r  S t a d t p a t r o n e
G e r v a s i u s  &  P r o t a s i u s

Stadtfest

    „Seht, ich mache alles neu.“  Offb 21,5

„Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.“  Gen 1,1 

Albert & Christiane  Bachert -  Lutz Helmut

3, Juni 2011  |  Guss Christusglocke und der Schöfungsglocke 
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